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Interviewpassagen 
 
U: „ ... meine Mutter hat allerdings doch en großen Einfluss gehabt, das hab 
ich neulich- haben wir noch darüber gesprochen (.) wenn ich sehr spät nach 
Hause kam, im Studium (.) und ich ging dann die Treppe rauf (.) ich hatte 
irgendwo ein schlechtes Gewissen. Es war zwar keine Mutter da, die 
schimpfte, aber irgendwo hatte ich en schlechtes Gewissen." 
 
** 
 
U: „Und dann hab ich lange überlegt, ob ich das machen soll, es waren 
gleichzeitig andere Schulen frei, wo ich mich hätte bewerben können. Aber 
irgendwo hing ich an der Schule. Und mir haben sie's alle bei der 
Bezirksregierung dringend davon abgeraten, haben gesagt, mach das nicht, es 
taugt nicht, das war immer so das Bild: Man darf nicht in den Fluss eintauchen, 
aus dem man gekommen ist. Da hab ich gedacht, Mensch, ihr seid doch blöd, 
das ist doch toll. Ich kenne die alle und das müsste ein tolles 
Zusammenarbeiten sein und ich hab mich nicht beirren lassen." 
 
** 
 
 „Also ich wusste immer, dass Schulleitung oder Schulleiterinnen und 
Schulleiter, nicht mit n’er großen Kompetenz verbunden ist, also mit großen 
Machtbefugnissen verbunden ist. Ich habe mir aber ähm (.) nicht vorgestellt, 
dass meine Hauptaufgabe darin besteht, ich drück das immer so aus, 
Klimaanlage in der Schule zu sein. Ich laufe also, und das ist bis heute so, den 
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ganzen Tag gut gelaunt herum, zeige allen, wie gut es mir geht, wie toll ich die 
Schule finde, spreche alle Leute an, wie geht's und was machen sie und wie ist 
dies oder das. ... Und es hat mich einfach gestört, dass dass man so oft (.) 
((seufzt)) jemand den Stups geben muss und mach doch und tu doch mal, dass 
viele Dinge eben nicht von sich aus liefen, sondern immer erst auf 
Aufforderung hin oder auf Anregung hin ... ." 
 
** 
„... und wurde dann (2) das ergab sich auch per Zufall  äh gleich MSS-Leiterin 
und bin das lange Jahre gewesen bis meine Tochter dann groß war Das war 
immer der Punkt warum ich eigentlich nicht früher gedacht habe in die 
Schulleitung zu gehen, weil ich wusste, äh, das würde die ganze Frau 
verlangen und äh das wollte ich einfach meiner Tochter nicht antun." Ich hatte 
zwar immer ne sehr zuverlässige Kinderfrau aber äh das ist es ja nicht allein, 
man will ja auch irgendwo mit dem Kind zusammen sein und ich mein die 
Realität heute bestätigt das. Ich könnte das was ich heute leiste, hätte ich 
damals nicht leisten können und äh von daher kam der Gedanke sich 
überhaupt zu bewerben, eigentlich relativ spät.“ 
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